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LXHe Bretton die Bufchblepper fing

2) Sfber über bem aïïaroirta brüben
ragten bte faft ungugängfidjen ïapuberge in
bie SBoffen: bureb ein ins ©ebirge einge»
fdjnittenes roifbes ïal fütjrte ber ©ofbgrä»
berpfab tjinauf nadj 33Iuemansbtjfe. Sffte
roaren einig barüber, bafj ber geinb fictj tjier
oerbarg. Sie grage roar, roeldjen SBeg man
einfctjtagen roottte, um ben SUtörbern beigu»
tommen; benn bafj ein 2Jcorb gefdjefjen roar,
baran groeifefte teiner metjr.

Heber ben Sdjladjtenpfan im allgemeinen
roaren atte einer Slnfidjt : bie OTörber ge=
rabenroegs su überfallen, fo oiele als möglidj
fogteictj gu erfdjiefgen unb ben IReft nadj Xra»
fatgar 5U fütjren, um fie bort gu tjängen. Sas
roar ber $auptptan. 316er roie man fie fin»
ben fottte, biefer spunft rourbe nadj alten
Seiten fjin erörtert. Sie ©enbarmen rooflten
einfadj gureiten unb fid) auf ifjr gutes ©lüd
oerfaffen, um bie ©auner anfangen. Sie
©ofbgräber meinten, man fotte efjer einen
benadjbarten ©ipfel erfteigen unb oon bort
aus bie ©egenb überbfiden; oieffeidjt roürbe
man einen Slnfjaftspunft über ifjr 33erbfei=
ben finben. (Xrjtcago SBitt, ber roeniger opti»
miftifdje Stnftdjten fiegte, meinte: Sie fjaben
fid) fängft aus bem Staub gemadjt. Sie fjaben
geroufjt, bafi ber ©auf fjeiwtging, unb bom=
benfidjer fjaben fie eine SBadje an ber Strafe
gefjabt, um fie gu roarnen. 3<tj mein', 3un=
gens, roir reiten am beften gu unb tun, roas
roir tonnen. S^adj einer fleinen Sistuffion
rourbe ©fjicagos SSorfcfjfag angenommen, unb
alte gufammen ritten roeiter.

Erzählung von Conan Doyle

3mmer grofjartiger unb roilber rourbe bie
©egenb. Serge oon taufenb unb mefjr 2Jcetern
§öfje ragten ffeif auf beiben Seiten bes engen
spfabes gen §immef. Ser Sturmroinb unb
Sßfatjregen ber fetjten Sage fjatte oief ©e=
röft unb gefsblöde gu Safe gebracht, fo bafj
ber SBeg an oielen Stetten faft unpaffierbar
geroorben roar. SSerfcfjiebene StJtale mieten fie
abfteigen unb ifjre 53ferbe am 3ügel füfjren.
SBir tjaben nidjt mefjr roeit, Jungcns, be»

mertte ber 3ufpeftor, unb beutete auf eine
grofje finftere gefsfdjfucfjt, bie oor ifjnen groi»
fdjen groei fenfredjten gefsroänben tfaffte:
$ier ftnb fie ober nirgenbs! SIfs fie etroas
pfjer roaren, rourbe ber SBeg beffer, unb fie
famen fdjneffer oorroärts. Sie öffneten ifjre
33iftoIentafdjen unb nafjmen bie ©eroefjre oom
5tiiden: oor tfjnen tag bie grofje gefsfdjtucfjt
oon 33Iuemansbtjte, ber roitbefte £eif ber
Xapuberge. ïïîidjts roar gu fefjen; es fjerrfcfjte
©rabesftiffe. 3" einer fleinen ©infenfung
rourben bie 33ferbe gurüdgetaff en ; bie gange
Slbteilung ftieg, jebes unnötige ©eräufdj oer»
meibenb, gu gufj roeiter. Sie Sonne fcfjien
fjeifj unb fjeU auf ben engen Scfjfangenroeg,
ber oon grofeen gefben ©efteinsbroden unb
garnbüfdjen eingefaßt roar. 3uuuer uod) fein
Cebensgeidjen! Sann fjörte man einen feifen,
aber beutlidjen Sßfiff oon einem ber groei
©enbarmen, bie oorausgingen: offenbar bat»
ten fie etroas entbedt, unb ber gange ïrupp
ftürmte ifjnen nadj. ©s roar bie ridjtige
Sgenerie für 23futtaten. Sfuf ber einen Seite
bes SBeges gäfjnte ein fdjroarger Slbgrunb,

auf ber anberen öffnete ftdj bie büffere
Scfjfudjt. $ier madjte bie Strafe eine fcfjarfe
SBenbung. ©erabe bei biefer roar ber 93oben

frifdj oerftampft, afs ob ein Äampf ftattge»
funben tjätte. Sroeifelfos roaren fie an ber
Stelle, roo bie groei jungen ©ofbgräber ermor»
bet roorben roaren. 3n bem roeicfjen Ton roar
noefj ber (Sinbrud eines Sßferbeförpers gu fefjen
unb bie Einbrüd'e feiner $ufe, bie es gemadjt
fjatte, als es im ïobesfampfe roilb um fidj
fdjlug. §inter einem ber geffen roaren gufe»
fpuren gu fefjen; eine feere 9teooloerpatrone
fag in einem garnbufcfje. Sie gange Üragöbie
roar ffar baraus gu fefen: bie groei jungen
SJtänner, unoorfidjtig im 23eroufjtfein ifjrer
3ugenbfraft, roaren um bie 23iegung gcrit»
ten: groei Sdjüffe fradjfen, groei Sobesfdjreie,
ein brutales Sacfjen, bie gntffdjfäge eines ba»

oongafoppierenben Sßferbes, unb affes roar
oorüber.

SBas foffte man jetjt tun? îtirgenbs rings»
um fanb man frifdje Spuren. Sedjs ïage
roaren feitfjer oergangen, bas îteft roar leer.
ßnblidj fanb ber Stmerifaner, ber gäfjrten
fofgen fonnte roie ein SBIutfjunb, einige Spu=
ren, bie gu einem rofjen gefsfjaufen nörbfid)
oon ber Sdjfudjt füfjrfen. 3n einer Spafte
fanb man bie tteberrefte oon brei Sßferben.
îtafje babei faf) bie Ärempe eines alten Strofj»
fjutes aus bem roeicfjen ßefjme fjeroor. Ser
Scfjaffjirt §arttetj rooflte ifjn fjerausgicfjen;
er fufjr gurüd, inbem er feinem greunbe 9Jîur=
pfm guffiifterte: ©s liegt ein Äopf barunter!
©in paar Spatenftidje unb afte erfannten bie
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2) Aber über dem Mawirra drüben
ragten die fast unzugänglichen Tapuberge in
die Wolken: durch ein ins Gebirge
eingeschnittenes wildes Tal führte der Eoldgrä-
berpfad hinauf nach Bluemansdyke. Alle
waren einig darüber, daß der Feind sich hier
verbarg. Die Frage war, welchen Weg man
einschlagen wollte, um den Mördern
beizukommen : denn daß ein Mord geschehen war,
daran zweifelte keiner mehr.

Ueber den Schlachtenplan im allgemeinen
waren alle einer Ansicht: die Mörder
geradenwegs zu überfallen, so viele als möglich
sogleich zu erschießen und den Rest nach
Trafalgar zu führen, um sie dort zu hängen. Das
war der Hauptplan. Aber wie man sie finden

sollte, dieser Punkt wurde nach allen
Seiten hin erörtert. Die Gendarmen wollten
einfach zureiten und sich auf ihr gutes Glück
verlassen, um die Gauner abzufangen. Die
Goldgräber meinten, man solle eher einen
benachbarten Gipfel ersteigen und von dort
aus die Gegend überblicken: vielleicht wllrde
man einen Anhaltspunkt iiber ihr Verbleiben

finden. Chicago Bill, der weniger
optimistische Ansichten hegte, meinte: Die haben
sich längst aus dem Staub gemacht. Die haben
gewußt, daß der Gaul heimging, und
bombensicher haben sie eine Wache an der Straße
gehabt, um sie zu warnen. Jch mein',
Jungens, wir reiten am besten zu und tun, was
wir können. Nach einer kleinen Diskussion
wurde Chicagos Vorschlag angenommen, und
alle zusammen ritten weiter.

Immer großartiger und wilder wurde die
Gegend. Berge von tausend und mehr Metern
Höhe ragten steil auf beiden Seiten des engen
Pfades gen Himmel. Der Sturmwind und
Platzregen der letzten Tage hatte viel
Geröll und Felsblöcke zu Tale gebracht, so daß
der Weg an vielen Stellen fast unpassierbar
geworden war. Verschiedene Male mußten sie

absteigen und ihre Pferde am Zügel führen.
Wir haben nicht mehr weit, Jungens,
bemerkte der Inspektor, und deutete auf eine
große finstere Felsschlucht, die vor ihnen
zwischen zwei senkrechten Felswänden klaffte:
Hier sind sie oder nirgends! Als sie etwas
höher waren, wurde der Weg besser, und sie
kamen schneller vorwärts. Sie öffneten ihre
Pistolentaschen und nahmen die Gewehre vom
Rücken: vor ihnen lag die große Felsschlucht
von Bluemansdyke, der wildeste Teil der
Tapuberge. Nichts war zu sehen: es herrschte
Grabesstille. Jn einer kleinen Einsenkung
wurden die Pferde zurückgelassen: die ganze
Abteilung stieg, jedes unnötige Geräusch
vermeidend, zu Fuß weiter. Die Sonne schien
heiß und hell auf den engen Schlangenweg,
der von großen gelben Gesteinsbrocken und
Farnbllschen eingefaßt war. Immer noch kein
Lebenszeichen! Dann hörte man einen leisen,
aber deutlichen Psisf von einem der zwei
Gendarmen, die vorausgingen: offenbar hatten

sie etwas entdeckt, und der ganze Trupp
stllrmte ihnen nach. Es war die richtige
Szenerie fiir Bluttaten. Auf der einen Seite
des Weges gähnte ein schwarzer Abgrund,

auf der anderen öffnete sich die düstere
Schlucht. Hier machte die Straße eine scharfe
Wendung. Gerade bei dieser war der Boden
frisch verstampft, als ob ein Kampf stattgefunden

hätte. Zweifellos waren sie an der
Stelle, wo die zwei jungen Goldgräber ermordet

worden waren. Jn dem weichen Ton war
noch der Eindruck eines Pferdekörpers zu sehen
und die Eindrücke seiner Hufe, die es gemacht
hatte, als es im Todeskampfe wild um sich

schlug. Hinter einem der Felsen waren
Fußspuren zu sehen: eine leere Revolverpatrone
lag in einem Farnbusche. Die ganze Tragödie
war klar daraus zu lesen: die zwei jungen
Männer, unvorsichtig im Bewußtsein ihrer
Jugendkraft, waren um die Biegung geritten:

zwei Schüsse krachten, zwei Todesschreie,
ein brutales Lachen, die Hufschläge eines da-
vongaloppierenden Pferdes, und alles war
vorüber.

Was sollte man jetzt tun? Nirgends ringsum

fand man frische Spuren. Sechs Tage
waren seither vergangen, das Nest war leer.
Endlich fand der Amerikaner, der Fährten
folgen konnte wie ein Bluthund, einige Spuren,

die zu einem rohen Felshaufen nördlich
von der Schlucht führten. Jn einer Spalte
fand man die Ileberreste von drei Pserden.
Nahe dabei sah die Krempe eines alten Strohhutes

aus dem weichen Lehme hervor. Der
Schafhirt Hartley wollte ihn herausziehen:
er fuhr zurück, indem er seinem Freunde Murphy

zuflüsterte: Es liegt ein Kopf darunter!
Ein paar Spatenstiche und alle erkannten die
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3ügc bes frummen 3ofinntj", eines armen
reifenben SBfiotograpfjen, ber in ber gangen
Kolonie befannt unb feit einiger 3eit oer=

fdjrottnben mar. Ser fietdjnam mar fcfjön fjafb
ncrmeft. Sieben ifim fag ein anberer unb norf)

einer. 3m gangen fagen breigefin Dpfer bie=

fer Stäuber fjier im roeidjen fiefime

§ier, nor biefen traurigen Ueberreften,

fegten bie SJtänner bas ffielübbe ab, auf afte

eigenen 3ntereffen unb auf afte SBequemftdj»

feit für einen SJfonat SBergidjt gu feiften, um
bie armen SBurfcfien gu räcfien, bie fiier abge=

fcfifadj'tet unb gfeicfi Jjunben oerfdjarrt morben

maren. Ser 3nfpeftor entblöfgte fein graues
Haupt, afs er ben feierfidjen Scfirour tat,
unb feine Äameraben fofgten bem 33eijpiefe.

Sann rourben bie fieidjen mit einem furgen
©ebet in ein tieferes (Stab oerfenft, ein ein=

farfier Steinfiaufen rourbe barüber aufgcritf)=

tet, unb bie elf SJtänner macfiten fiefi auf,

ifireu Stacfiefcfirour ausgufiifiren.
Srei SBocfien roaten oerftriefien, brei 2Bo=

eben unb groei Xage. Sie Sonne roarf ifire
fetjten Strafilen über bas grofje Stücf 23ufcfi=

lanb, bas fid), unbefannt unb unerforfefit, am

öftfiefien Sfbfiange ber Xapuberge erftredt.
Stufjer eingefnen füfinen Sfbenteurern fiatte fid)

nie jemanb in biefe troftfofe ©egenb geroagt;
an biefem Herbftabenb jebodj ftanben groei

SJtänner in einer ffeinen fiiefitung mitten im
SBufdj. Sie foppeften eben ifire Sßferbe an
unb bereiteten offenbar ifir Siacfitfager oor.
Sie beiben roaren mager geroorben unb fafien

fieruntergefommen unb gerlumpt aus. ©s

roar ber junge irifefie ©enbarm unb ©fiieago
SBiff, ber SImerifaner.

Sie Sfbteifung fiatte gufammen bie SBerg»

fefifuefiten, jebes Xaf, jebe ©infenfung burcfi=

fuefit unb fiatte fiefi fdjfiejglidj in ffeinere S3an=

ben aufgeföft. Sie fiatten einen Sßlatj ausge=

mad)t, roo fie fid) an einem beftimmten Xag
roieber treffen roofften, unb burdjeiften bie

gange ©egenb, um eine Spur obn ben 3Jîi5r=

bern gu entbeden. goleij unb Stnfon roaren in
ben 33ergen gurüdgebfieben, SJÎurbodj unb

SJcurpfio fudjten bas fianb gegen Sîatfiurft gu

ab, Summeroitte unb ber 3nfpeftor oerfotgten
ben fiauf bes SJtaroina aufroärts, roäfirenb

DAS HÖCHSTE
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bie übrigen in bret Slbteihutgen bas öftlitfjc
23ufd)fanb burefigogen.

Ser ©enbarm roie ber ©ofbgräber fdjienen
miibe unb euttäufefit gu fein. Ser eine fjatte
fid) Hoffnungen auf Stufim unb bie oiefbe=

gefirten Streifen gemaefit, bie ifin über feine
Äameraben erfieben roürben; ber anbere roar
nur einem rofien, roifben ©ered)tigfeits= unb

SBergeftungsgefüfif gefolgt. S3eibe roarfen fictj

fefiroerfäffig gu 33oben. Sie braudjten tein
geuer angugiinben; einige alte 33rotfruften
unb ein roenig rofier Sdjinfen bifbeten ifireu
gangen Sßrooiant. Sßrajjton fiofte ifin aus ben

Satteftafdjen unb gab feinem Äameraben eine
Sßortion baoon. Dfine ein SBort gu fagen, oer=

gefirten fie ifir einfaefies SJiafif. ©nblicfi brad)
SBrajton bas Sdjroeigen.

SBir fpielen unferen fetjten Xrumpf aus,
fagte er.

Unb oerfludjt örmlid) ift ber, erroiberte
ber anbere.

Sta, Äämcrab, fufir cr fort, roenn bas oer=

teufefte ©egüdjt uns jetjt in ben SBeg läuft,
glaubt 3b* nidjt, roir brennen am beften

burdj unb auf nad) Xrafafgar?
33ra£ton lädjefte. ©fiieagos unerfdjrorfener

SJtut roar gu fefir in ber gangen Äofonie be=

fannt, afs bafj er bie SBorte fiätte ernft
nefjmen fönnen.

Slm beften roäre es, fagte er, roir jäfien

uns um, beoor es bunfef roirb; er ftanb auf,
lefinte feine glinte an beu Stamm eines
61auen ©ummtbaums unb fdjroang fid) mit
Hilfe einiger fierabfiängenber Stefte ins ©e=

gtocig.
Seine Seefe ift p greife für feinen Äörper,

mumette ber Sfmerifaner, afs er bie bunfle,
gefdjmeibige ©eftalt bes ffeinen 3rIunbers
rafd) in bie Höfie tief lern fafi.

SBas fiefift bu, %ad'? rief er, afs ber ©en=

barm ben oberften 3ffleig erffommen fiatte
unb bie ©egenb ringsum betradjtete.

SBft, bft, ftiffe, fagte eine leife Stimme in
ben 331ättern brofien; roart' bod) ein roenig;
im Sîorboften, fo um brei SJteifen oon fiier,
ift fo eine Strt Hügel. Sodj, fufjr fie nad)
einer Sßaufe fort, 's ift bort nidjts für uns
ju fjolett; es ift cin fafiler, felfiger SBIatj.

©fiieago ging unten auf unb ab.

Ser bfeibt aud) eine ©roigfeit broben,
murmelte er, als bereits gefin SJünuten oct=

ftridjen roaren. Stfi, ba fommt er ja!
Ser ©enbarm fanbete bireft oor ifim auf

bem SBoben.
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Züge des krummen Johnny", eines armen
reisenden Photographen, der in der ganzen
Kolonie bekannt und seit einiger Zeit
verschwunden war. Der Leichnam war schon halb
verwest. Neben ihm lag ein anderer und noch

einer. Im ganzen lagen dreizehn Opfer dieser

Räuber hier im weichen Lehme

Hier, vor diesen traurigen Ueberresten,

legten die Männer das Gelübde ab, auf alle

eigenen Interessen und auf alle Bequemlichkeit

fiir einen Monat Verzicht zu leisten, um
die armen Burschen zu rächen, die hier
abgeschlachtet und gleich Hunden verscharrt worden

waren. Der Inspektor entblößte sein graues
Haupt, als er den feierlichen Schwur tat,
und scine Kameraden folgten dem Beispiele.
Dann wurden die Leichen mit einem kurzen
Gebet in ein tieferes Grab versenkt, ein
einfacher Steinhaufen wurde darüber aufgerichtet,

und die elf Männer machten sich auf,

ihren Racheschwur auszuführen.
Drei Wochen waren verstrichen, drei Wochen

und zwei Tage. Die Sonne warf ihre
letzten Strahlen über das große Stück Busch¬

land, das sich, unbekannt und unerforscht, am

östlichen AbHange der Tapuberge erstreckt.

Außer einzelnen kühnen Abenteurern hatte sich

nie jemand in diese trostlose Gegend gewagt;
an diesem Herbstabend jedoch standen zwei
Männer in einer kleinen Lichtung mitten im
Busch. Sie koppelten eben ihre Pferde an
und bereiteten offenbar ihr Nachtlager vor.
Die beiden waren mager geworden und sahen

heruntergekommen und zerlumpt aus. Es

war der junge irische Gendarm und Chicago
Bill, der Amerikaner.

Die Abteilung hatte zusammen die
Bergschluchten, jedes Tal, jede Einsenkung durchsucht

und hatte sich schließlich in kleinere Banden

aufgelöst. Sie hatten einen Platz ausgemacht,

wo sie sich an einem bestimmten Tag
wieder treffen wollten, und durcheilten die

ganze Kegend. nm eine Spur v'on den Mördern

zu entdecken. Foley und Anson waren in
den Bergen zurückgeblieben, Murdoch und

Murphy suchten das Land gegen Nathurst zu

ab, Summerville und der Inspektor verfolgten
den Lauf des Mawirra aufwärts, während

WWW ZMl^eàQIî^INM

die übrigen in drei Abteilungen das östliche

Buschland durchzogen.
Der Gendarm wie der Goldgräber schienen

müde und enttäuscht zu sein. Der eine hatte
sich Hoffnungen auf Ruhm und die
vielbegehrten Streifen gemacht, die ihn über seine

Kameraden erheben würden; der andere war
nur einem rohen, wilden Gerechtigkeits- und

Vergeltungsgefühl gefolgt. Beide warfen sich

schwerfällig zu Boden. Sie brauchten kein

Feuer anzuzünden; einige alte Brotkrusten
und ein wenig roher Schinken bildeten ihren
ganzen Proviant. Braxton holte ihn aus den

Satteltaschen und gab seinem Kameraden eine

Portion davon. Ohne ein Wort zu sagen,

verzehrten sie ihr einfaches Mahl. Endlich brach

Braxton das Schweigen.
Wir spielen unseren letzten Trumpf aus.

sagte er.
Und verflucht ärmlich ist der, erwiderte

der andere.

Na, Kämerad, fuhr cr fort, wenn das

verteufelte Gezücht uns jetzt in den Weg läuft,
glaubt Ihr nicht, wir brennen am besten

durch und auf nach Trafalgar?
Braxton lächelte. Chicagos unerschrockener

Mut war zu sehr in der ganzen Kolonie
bekannt, als daß er die Worte hätte ernst

nehmen können.
Am besten wäre es, sagte er, wir sähen

uns um, bevor es dunkel wird; er stand auf,
lehnte seine Flinte an den Stamm eines

blancn Gummibaums und schwang sich mit
Hilfe einiger herabhängender Aeste ins
Gezweig.

Seine Seele ist zu groß für seinen Körper,
mnmclte der Amerikaner, als cr die dunkle,
geschmeidige Gestalt des kleinen Jrländers
rasch in die Höhe klettern sah.

Was siehst du, Jack? rief er, als der
Gendarm den obersten Zweig erklommen hatte
und die Gegend ringsum betrachtete.

Bst, bst, stille, sagte eine leise Stimme in
den Blättern droben; wart' doch ein wenig;
im Nordosten, so um drei Meilen von hier,
ist so eine Art Hügel. Doch, fuhr sie nach

cincr Pause fort, 's ist dort nichts für uns
?» holen; cs ist cin kahler, felsiger Platz.

Chicago ging unten auf und ab.

Der bleibt auch eine Ewigkeit droben,
murmelte cr. als bereits zehn Minuten
verstrichen waren. Ah, da kommt er ja!

Der Gendarm landete direkt vor ihm auf
dem Boden.
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